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SGes Wohlgebohrnen Kerrn

Auf Bobritz Nuthaund gdagendorff
Grb-gßerrn/

t. Koch-Murſtl. Burchl. zu Rnhalt -Zerbſtc.
Hochbeſtallten dſofRegierungs und SandDam

merWaths
Alß nach vorher geſchehener ſtillen bfuhrung des Nochde—

lichen Corpers nach deſſen RuheStadtezu Doberitz
Am 29. Martii

die BedachtnißWredigt gehalten wurde/

Zu Bezeugung Chriſtlichen Mitleydens
äabgeſtattet

vonklWeſammten Mollegen
J der Hoch-Furſtl. Schule allhier. J

Zerbſt gedruckt bey Samwel Tietzen F. A. Hof und RegierungsBuchdrucker.



ObilitasKALI TSCHIAD E, poſt fata ſuperſtes,
Sanguine non ſolo, nec auorum nomine ſolo
Fulta: ſed antiquæ formoſa inſignia gentis
Virtutum meritis ſua reddidit æmulus atque
Hæres. Nobilibus digna virtute politus
Clatuit in celſa mox ſummi Principis aula:

Cergemino ac iſtinc ornatus honore, perennem
Atque nouam famam cum priſco nomine ſtirpis

Junxit; quam nunquam tenebroſæ tempora mortis
Condent, ſed ventura canent quoque ſecula laudem.

Simt ergo fletus fines, ſolatia luctus,
Nati, patris deque mariti funere mœſtis.

KALITSCHI viuit veſtri poſtifunera virtus;
Viuit'& ipſe magis mortalis corporis expers.

Erumiatagum dbeati obitum acerbiſſime lugenti Ka-

Aitſdianæ familiæ generoſæ dolorem ac officium
ſuum declaraturus ſcripſit

M. Martinus Reſtelius,
lluſt. Schol. Serueſt. Rector.

OQa vt  O0uid Pabus Sapiens, dogaque Muſa poreſt.
Qui capi ebaris veræ pietutit nore,

a r

æ.3

]J
Dehitæ obiervantiæ teſtandæ cauſa Serib.

ok: ruſtinus Hœmigkius,
t— J Can R.

 Uis ſtatus eſt rerum, quis pectora perculit horror?e- ſimulacra patent? num ſic mutamur in hora:

Inque chorum tragicum vertit comœdia vultum?
Vix etenim læta conſurgunt gaudia forma,
Ilicet atrato ſubeunt cum ſyrmate planctus.
Heros de RariTSCI hujus miſerabile pandit

Ex-



Exemplum luctus, Generoſo ſanguine natus,
Qui res Exce{ſi decorabat Principis uſque,
Cui fuerant raris commiſſa negotia punctis,
Quem virtutis amor, celebrisque peritia rerum,
Famaque doctrinæ, mens ſolerter in omnes
Conſilii Species pro re ſe vertere pernix

Duxerat ad magni meritorum culmen honoris.
Hactenus hic ſano gaudebat corporis uſu,
Sorteque dives erat, felix hac vixit in urbe;
Sed brevis iſſa fuit fato vertente voluptas:
Nam ſubito inquerulos iverunt gaudia luctus.
Vixit, quis credat, Libitinæ falce necatus?
Proh dolor! en celeres generantur vulneris ictus,
Eheu! materiam fletus, imulosque doloris!
Quis gerat immotos vultus? adamantina geſtet
Pectora? Quis taceat tanto moriente Dynaſta?
O Sors! invida Sors: O lamentabile fatum!
Quis jam vel decimam vitæ ſibi ſpondeat horam,
Et non præcipitis vereatur ſpicul; Parcæ?
Parcit enim nulli rapidi violentia lethi,
Quin potius ſævit, quo Spiritus-exeat antro.
Hinc lacrymat Niobe, lugent ſolamina Patris,

Queis tumidis ſtillat copioſus rivus ocellis.
Auditur Gemitus, clamor conſurgit in altum,
Conjuncti in lacrymas pariter ſolvuntur Amici,
Atque à vicinis ſpectatur funeris ingens
Squalor, qui repetunt ploratum, udosque dolores,

Cuncti funeſto paſſim mœrore premuntur.
Quam durum eſt tantos animi perferre labores!
Aſt medios inter fletus, triſtasque tumultui
Pagina ſacra ferai lenimina dulcia mœſtis,
Soletutque pios, qui crimina oſtfa piaviti

Flebilem Generoſi Domini Vigini degaſſum miſeratus ſeripſit

Illuſtris Scholæ Lutheranæ CantorEEIEY

GollegaHafiet tzxerus tngarus.

Sonnet.ati Dero Sinne ſich anietzo hochlich krancen
en das Beſte Sie daß iht ofrr wSchmertlichBetrubteſte ijt lglat au nehineni ah

S—
Vor kurtzer Jahres-Zeit ſchyn wueder wn hernnencken
Und in die ſchwartze Grunt oer Cr

r

S
1 r;

TRlaffhn gen.
Wer wolte eiderl Jhudeſincn ing

Vch mein Jhr gantzes Vre  ναν f Stabl,
Den liebſten EheSchan/

Kein großer Schwertz ja nicht faſt zu ergrunden iſt
Als der ſo Sie berrkft doch wird &g GOttes Willen
Auch wie Sie ſonſten pflegt in allen hieperfullen

Und ihrer Traurigkeit gewiſſe Maaß und Friſt
Einraumen nach Gebuhr; Denn G&Dtt/ der Sie geſchieden
Wird ſeloſten ſtellen Sie mit ſuſſen Troſt zufrieden.

Andreas Penick
Succ

Chri



cHriſtophersTag begrabet ihn
Herr Kalitſch Er will von uns ziehn
Gleich da die Fruhlings?Zeit angehet.
Warum Dieweil ſie nicht beſtehet.

Der Himmels-Mertz zu dem er eilt
Jſt ohne Wechſel unzertheilt
Und laſſet Jhm die Blumen ſehen
Die unverwelckt ohn Abfall ſtehen.
So ſchau Er denn nun dort die Luſt
Die Himmels-Burgern wohl bewuſt.
Wir gonnen Jhm die groſſe Freude!
Die Seinen troſte GOTT im Leide!

d.ij. Mart. Aus hertzlichem Mitleiden wolte dieſes beyfugen
Michael Lanckhavel

Coll. V.
cnn Eil euren liebſten Herrn und Vater ſehr geliebet
LDer recht liebreiche GOtt ſo hat es ihm beliebet

Zu eilen mit Jhm fort aus dieſem Jammer-Orth
Und Jhn zu bringen hin zum ſchonen HimmelsPort.

Jhr Hinterblievene hleruber Euch betrubet
Doch ſeyd getvoſt und nur in der Gedult Euchubet

Er iſt genommen auf von EOtt geſtellet gar
Bey ſeiner EngelChor und auserwehlten Schaar.

Denen Hoch-Adel. Leidtragenden zum Troſt ſetzet

dieſes Wenige mit bey

Joachim Troja
der Schulen zu St. Barth Collega Sextus

Enſen Ird Hochbetrubteſte! yhr Hauß mit Boy bekleidet?
V Ach! miſm Sie ſo bald in TrauerSchleyern gehn?
Weil Jhres Hauſes Zier ſo plotzlich von Sie ſcheidet

Und laſſet Sie betrubt in vollen Thranen ſtehn.
Ich ſelbſt bedaure es und muß es frey ge dehet

Daß mir ein kalter Schreck in meine Glieder fiel

Als ich zum erſten mahl die Rede hor te gehen

Daß ein ſo theurer Mann erreicht des Lebensdiel.
So aber pflegts zu gehn daß GOtt ins Grabmahl leget

Den der dem Vaterland getreulich hat gedient;
Dagegen offters der ſo keine Fruchte traget

Der Zeit und Tod' um Trutz als wit ein Lorbeer grunt.
Doch Hochbetrubte tel Sie mindern Jhre Schmertzen

Sie gehen mit Gedult des Hochſten Rathſchluß ein.
Der Gtt der Sie betrubt der liebet Sit von Hertzen

Der wird Jhr beſter Schatz Jhr liebſter Vater ſeyn.

dJoh. Sebaſt. Kranich
El

a;  ”e
Coll. VII.




	Letzte Schuldigkeit Bey seligen Abschied aus der Zeitligkeit Des Wohlgebohrnen Herrn, Hn. Ludewig Heinrich von Kalitsch, Auf Dobritz, Nutha und Hagendorff Erb-Herrn, Sr. Hoch-Fürstl. Durchl. zu Anhalt-Zerbst [et]c. Hochbestallten Hof-Regierungs- und Land-Cammer-Raths, Alß nach vorher geschehener stillen Abführung des Hoch-Adelichen Cörpers nach dessen Ruhe-Städte zu Doberitz, Am 29. Martii die Gedächtniß-Predigt gehalten wurde, Zu Bezeugung Christlichen Mitleydens abgestattet von Gesammten Collegen der Hoch
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



